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7.4.1  Konfiguration der Zündsteuerung (Ignition Controller Configuration) 
Den Dialog Ignition Controller Configuration erreichen Sie über die Schaltfläche Ignition Config 
in der Konfigurationsansicht (Engine Config – Main Screen). 

 
Abb. 16:  Dialog Ignition Controller Configuration 

Sie haben folgende Möglichkeiten: 

– CAN I.D. 
Geben Sie die CANopen Knotennummer ein, die im Zündsteuergerät angeben wurde. Die 
CANopen Knotennummer muss nach der Inbetriebnahme eingetragen werden, damit die 
Kommunikation mit dem Gerät über den CAN-Bus erfolgen kann. Wenn Sie kein Zünd-
steuergerät angeschlossen haben, geben Sie eine Nummer ein, die von keinem Ihrer ange-
schlossenen Geräte verwendet wird. Beachten Sie, dass das Zündsteuergerät insgesamt fünf 
aufeinanderfolgende Knotennummern belegt, die alle nicht durch andere Geräte belegt sein 
dürfen. 

– Select Ignition Controller Type 
Wählen Sie den Typ MIC850 aus. Wenn Sie keine Zündsteuerung angeschlossen haben, 
wählen Sie No Controller aus. Die Schaltfläche für die Zündsteuerung steht dann in der 
Ansicht der Betriebsdaten nicht mehr zur Verfügung. 
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7.4.2  Konfiguration der Klopfregelung (Detonation Controller Configuration) 
Den Dialog Detonation Controller Configuration erreichen Sie über die Schaltfläche Detonation 
Config in der Konfigurationsansicht (Engine Config – Main Screen). 

 
Abb. 17: Dialog Detonation Controller Configuration 

Sie haben folgende Möglichkeiten: 

– CAN I.D. 
Geben Sie die CANopen Knotennummer ein, die im Klopfregelungsgerät angegeben wurde. 
Die CANopen Knotennummer muss nach der Inbetriebnahme eingetragen werden, damit die 
Kommunikation mit dem Gerät über den CAN-Bus erfolgen kann. Wenn Sie keine Klopf-
regelung angeschlossen haben, geben Sie eine Nummer ein, die von keinem Ihrer ange-
schlossenen Geräte verwendet wird. 

– Select Ignition Controller Type 
Wählen Sie den Typ DetCon2 oder DetCon20 aus. Wenn Sie keine Klopfregelung ange-
schlossen haben, wählen Sie No Controller aus. Die Schaltfläche für die Klopfregelung steht 
dann in der Ansicht der Betriebsdaten nicht mehr zur Verfügung. 

– Firing Order 
Geben Sie die Zündreihenfolge der Zylinder an. 
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Zündzeitpunkt (Ignition Timing) 

 
Abb. 28: Ansicht Timing 

In der Ansicht erhalten Sie Informationen über den Zündzeitpunkt und die Laufzeit des Motors: 

– Timing 
Es wird die momentane Zusammensetzung des Zündzeitpunktes angezeigt. Detaillierte 
Informationen zur Berechnung des Zündzeitpunktes finden Sie in der Dokumentation zum 
MIC850. 

– Base Timing 
Basis-Zündzeitpunkt des aktuellen Parametersatzes. 

– Pot Timing 
Verstellung des Zündzeitpunkts, die über das Potentiometer eingestellt wurde. 

– 0-5 V Input Timing 
Verstellung des Zündzeitpunkts, die sich über den 0-5 V Eingang ergibt. 

– 4-20 mA Input Timing 
Verstellung des Zündzeitpunkts, die sich über den 4-20 mA Eingang ergibt. 

– Speed Curve Correction 
Verstellung des Zündzeitpunkts, die sich aus der eingestellten Drehzahlkurve ergibt. 
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– Timing Correction 
Zündzeitpunktkorrektur, die über den CAN-Bus übermittelt oder manuell vorgenommen 
wurde. 

– Global Timing Point 
Globaler Zündzeitpunkt. Dieser ergibt sich aus der Summe der voranstehenden Werte. 
Dabei entspricht RET einem positiven Vorzeichen und ADV einem negativen. 

– Run Hours  
(Betriebsstunden) 

– Total Engine Hours 
Betriebsstunden des Motors. 

– Sparkplug Countdown 
Restlebensdauer der Zündkerzen. Diese ergibt sich aus den vom MIC850 ermittelten 
Betriebsstunden der Zündkerzen und der in der Konfiguration angegebenen Lebensdauer. 

– Overhaul Countdown 
Verbleibende Zeit bis zur nächsten Überholung des Motors. Diese ergibt sich aus den vom 
MIC850 ermittelten Betriebsstunden des Motors und dem in der Konfiguration ange-
gebenen Wartungsintervall. 
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Diagnose (Ignition Diagnostic Screen) 

 
Abb. 29: Ansicht Diagnostics 

In dieser Ansicht erhalten Sie die folgenden Diagnose-Informationen zum Zündsteuergerät: 

– Controller Board 
Für die Controller-Platine werden die Versorgungsspannung (Supply Voltage), die 
Prozessorlast (CPU Usage) sowie die aktuelle Temperatur (Current Temperature) und die 
Maximal-und Minimalwerte der Temperatur seit dem letzten Einschalten angezeigt. 

– High Voltage Board 
Für die Hochspannungsseite wird angezeigt, ob die Ausgangsplatinen A und B vorhanden 
sind (Board Present). Darüber hinaus werden ebenfalls die aktuelle Temperatur und die 
Maximal-und Minimalwerte der Temperatur seit dem letzten Einschalten angezeigt. 

Sie haben folgende Möglichkeit: 

– Trend 
Über die Schaltflächen können Sie sich den zeitlichen Verlauf der Spannung und der 
Temperaturen in einer separaten Ansicht darstellen lassen. 
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Versionsinformationen (Ignition Version Screen) 

 
Abb. 30:  Ansicht Version Information 

In dieser Ansicht erhalten Sie Informationen zur Hardware, Firmware- und Bootloader-Version 
des Zündsteuergerätes. 
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7.5.2  Betriebsdaten der Klopfregelung (Detonation Control) 
Die Ansicht Detonation Control erreichen Sie vom Hauptmenü (Engine Control Main) über die 
Schaltflächen Engine Operation und Detonation Control. Die Darstellung der Betriebsdaten ist 
auch von der Konfiguration abhängig (z. B. die Darstellung der Grenzwerte). Lesen Sie hierzu 
auch den entsprechenden Abschnitt auf Seite 35. 

 
Abb. 31: Ansicht Detonation Control 

Sie erhalten folgende Informationen: 

– Cylinder Knocking Intensity 
In der grafischen Darstellung wird die Klopfintensität für jeden Zylinder dargestellt. Neben 
dem aktuellen Wert (Current Value) wird der Maximalwert für jeden Zylinder oberhalb des 
jeweiligen Balkens angegeben. Je nach Klopfintensität sind die Balken in unterschiedlichen 
Farben dargestellt. Diese haben folgende Bedeutung: 

– blau 
Die Klopfintensität liegt unterhalb des am DetCon eingestellten Grenzwertes Ignition 
Reduction Limit. 

– gelb 
Die Klopfintensität liegt oberhalb des Grenzwertes Ignition Reduction Limit. 



7  BEDIENUNG 

52 01/10 Rev. 1 

– rot 
Die Klopfintensität liegt oberhalb des Grenzwertes Immediate Stop Limit. 

– Status 

– Knocking 
Bei roter Statusanzeige sendet die Klopfregelung das Signal, dass das Klopfniveau 
Ignition Reduction Limit überschritten wurde. 

– Load Reduction 
Bei roter Statusanzeige versucht die Klopfregelung die Last zu reduzieren, um eine 
höhere Klopfintensität zu vermeiden. Die Ausgangsregelung der Klopfregelung erreicht 
den Grenzwert Maximum Output Value. 

– Shutdown 
Bei roter Statusanzeige versucht die Klopfregelung den Motor aufgrund einer zu hohen 
Klopfintensität herunterzufahren. 

– Bad Sensor 
Bei roter Statusanzeige ist ein Sensor der Klopfregelung ausgefallen. Dies kann folgende 
Ursachen haben: der Sensor ist locker, ein Wackelkontakt am Kabel liegt vor oder der 
Sensor liegt nicht plan auf. Sie können den defekten Sensor auch in der Grafik 
identifizieren. Der Balken des Zylinders an dem sich der defekte Sensor befindet, wird rot 
umrandet und blinkend dargestellt. 

– DetCon Regulation Output 
Regelungsausgänge des DetCon. Der Wert wird in Prozent des maximalen Ausgangssignals 
angegeben. 

Sie haben folgende Möglichkeiten: 

– Trend 
Über die Schaltflächen können Sie sich den zeitlichen Verlauf der Klopfintensität und des 
Regelausgangs in einer separaten Ansicht darstellen lassen. In der Trendansicht für die 
Klopfintensität können Sie sich auch die Klopfintensität für einzelne Zylinder anzeigen 
lassen, in dem Sie die Zylinder in der Liste unterhalb der grafischen Darstellung aktivieren 
oder deaktivieren. Beachten Sie hierzu auch das folgende Beispiel. 

– Reset 
Über die Schaltfläche setzen Sie den in der grafischen Darstellung angezeigten Maximalwert 
zurück. 
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Beispiel: Trendansicht für Klopfintensität 

 
Im Dialog wurde die Klopfintensität für die Zylinder 1,2 und 4 in der 
grafischen Darstellung ausgeblendet, indem die jeweiligen Checkboxen 
deaktiviert wurden. 
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7.5.3  Betriebsdaten der Temperaturüberwachung 
(Temp. Scanner Operation – Main Screen) 

Die Ansicht Temp. Scanner Operation – Main Screen erreichen Sie vom Hauptmenü (Engine 
Control Main) über die Schaltflächen Engine Operation und Temp. Scanner Control. Die Dar-
stellung der Betriebsdaten ist auch von der Konfiguration abhängig (z. B. die Darstellung der 
Grenzwerte). Lesen Sie hierzu auch den entsprechenden Abschnitt auf Seite 32. 

 
Abb. 32: Ansicht Temp. Scanner Operation – Main Screen 

Sie können in verschieden Ansichten der Betriebsdaten der Temperaturüberwachung wechseln, 
die im Folgenden erläutert werden. 
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Übersicht (Overview) 
In den Übersichten werden jeweils die Einstellungen der Sensoren von drei TempScan 8 
angezeigt. Die Übersichten Overview 1 und Overview 2 sind identisch aufgebaut und daher 
gelten die Erläuterungen für beide Ansichten. 

 
Abb. 33: Ansicht Temp. Scanner Overview 1 

Für jeden Temperatursensor der angeschlossenen TempScan 8 erhalten Sie die folgenden 
Informationen in tabellarischer Form: 

– CHN NO. 
Kanal des Sensors im Temperaturüberwachungsgerät. 

– Tag 
Kurzbezeichnung des Sensors, die in der Konfiguration vergeben wurde. 

– Description 
Beschreibung des Sensors, die in der Konfiguration vergeben wurde. 

– Disabled 
Zeigt an, dass der Sensor nicht aktiv ist. Deaktivierte Sensoren können in der Konfiguration 
aktiviert werden. 

– Current Value 
Zeigt den aktuellen Temperaturwert am Sensor an. 
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9.1  Wartungsanweisungen 
 

 

Betriebssicherheit! 

Das Gerät darf nicht geöffnet werden. Es enthält keine Teile, die vom 
Kunden gewartet werden müssen.  

 

9.1.1  Firmware-Update 
 

 

Konfigurationsdaten notieren 

Durch ein Firmware-Update gehen im Allgemeinen die Konfigurations-
daten verloren. Notieren Sie sich diese daher, bevor Sie mit dem Update 
beginnen. 

Die gespeicherten Trend- und Alarmdaten der letzten fünf Tage stehen 
nach dem Update ebenfalls nicht mehr zur Verfügung. 

 

 

Umgang mit der CF-Speicherkarte 

Beachten Sie im Umgang mit der CF-Speicherkarte, die folgenden 
Hinweise: 

– Nehmen Sie keine anderen Änderungen an den Dateien auf der CF-
Speicherkarte vor, als die für das Firmware-Update nötigen.  

– Kopieren Sie die Dateien nicht auf eine andere CF-Speicherkarte, diese 
ist dann nicht lauffähig. 

– Verwenden Sie die CF-Speicherkarte nur in dem Gerät, mit dem es 
ausgeliefert wurde. In einem anderen PowerView2 führt eine andere 
CF-Speicherkarte zu ungültigen Software-Lizenzen, die nicht wieder 
rückgängig gemacht werden können. 

 

 

Betriebssicherheit! 

Während das Gerät unter Spannung steht, muss sich die CF-Speicherkarte 
zu jedem Zeitpunkt im entsprechenden Steckplatz im Gerät befinden. Das 
Gerät darf demnach nicht ohne eingesteckte CF-Speicherkarte einge-
schaltet werden und die CF-Speicherkarte darf nicht während des Betriebs 
entfernt werden.  
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